
Sozialpsychiatrische Nachrichten vom unteren Niederrhein            Mai  2026 



Seite 2

Impressum:
Herausgeber + Druck: Papillon e.V. 
Hagsche Str. 86, 47533 Kleve
Tel.: 0 28 21 / 77 50-0
Sparkasse Kleve
IBAN: DE22 3245 0000 0005 0325 11
Vorsitzender: Karl-Peter Röhl
Geschäftsführer: Josef Berg

Redaktionsmitglieder:
Melanie Köllken (M.K), Alice Brey  (A.B.), Friedrich Hauschildt (F.H.),
Daniel Mayer  (D.M), Franz Grooterhorst (F.G)

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. Eingereichte Artikel sind jederzeit
herzlich willkommen. Redaktionsschluß ist jeweils der 15. des Vormonats.
Anzeigen und Beiträge, die später eintreffen werden im 
Folgemonat berücksichtigt
Bestellung und Abbestellung der Zeitschrift:

druckerei@vereinpapillon.de
Verlag : Selbstverlag
www.vereinpapillon.de

Auflage: 650 Exemplare

Lust  zu  schreiben ?
Hattet Ihr immer schon mal Lust für die  „Papillon – Life „ zu  schreiben ?

Dann schickt uns Eure Geschichten. Gerne auch Leserbriefe.  
Zuschriften bitte bis zum 15. eines jeden Monats ( Redaktionsschluss ).

An :  druckerei@vereinpapillon.de

Podcast - hier gibt`s was zu lauschen

Besuchen Sie uns auf:

Facebook: Papillon e.V.

Instagram: Papillon e.V. (@vereinpapillon)

Sie können die Papillon Life auch monatlich kostenlos
als PDF Dokument, per Mail, abonnieren.

Dazu senden Sie bitte ihre Mailadresse an:
druckerei@vereinpapillon.de © AA+W –stock.adobe.com

Hallo und herzlich willkommen zum Podcast „crazy turn - 
ich bin bipolar“. 
Ich bin Nicole, 38 Jahre alt und lebe in Wien. Mit Viktoria 
spreche ich über mein Leben mit der prägenden Krankheit, 
der Bipolarität. 
Dabei sind wir im deutschsprachigen Podcast-Universum 
quasi Pionierinnen. 
Wir reden über mein Leben 
und meine Erfahrungen 
seit meiner Erstdiagnose 
im Jahr 2001.

©igor_link–stock.adobe.com
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Am Mittwoch, den 25.03.2026 hatte die Geschäftsführung zur diesjährigen Beiratssitzung in die 
Räumlichkeiten der Hagschen Straße eingeladen. Es kamen Sprecher aller Bereiche und der offenen 
Nutzervertretung Papillon Aktiv zusammen, ebenso war Bereichsleitende der Abteilungen anwesend.

Nach einer schönen Begrüßungsrunde präsentierte Bernard Majkowski den Anwesenden in einer gut bebilderten 
Präsentation einige Wirtschaftszahlen des vorangegangenen Jahres. Dadurch wurden Aufwendungen in ihrer 
Notwendigkeit und auch in ihrer Höhe verständlich, denn – so erklärte Bernard Majkowski – es geht oftmals 
um den Lebensraum, das Zuhause der Nutzer*innen und dieses soll ein „gutes Zuhause“ sein.

Nach einer kurzen Pause, die mit gegenseitigen Austauschen gut gefüllt war, wurden 5 Arbeitsgruppen à 4 
Personen gebildet, die sich zunächst in Kleingruppen mit drei Fragen beschäftigen sollten. Die Fragen waren: 
Wie wichtig ist es dir an der Weiterentwicklung Papillons beteiligt zu sein? Wie erlebst du dein Engagement als 
Beirat/Sprecher? Auf welche Anliegen der Klient*innen sollte Papillon in Zukunft seine Aufmerksamkeit legen?

Im anschließenden Austausch in der großen Runde wurden die Ergebnisse zusammengetragen. Allgemein 
wurde festgestellt, dass eine Weiterentwicklung gewünscht ist und dass dazu auch valide Informationen 
bedeutsam sind. Die Beiräte fanden für sich heraus, dass sie gerne neue Instrumente für ihre Aufgabe hätten. 
Ideen hierzu waren hier eine Willkommensmappe, Sprechstunde, Bedienungsanleitung oder Emailadresse. 
Ebenso kam aus einer Kleingruppe der Wunsch, die Beiräte eventuell auch zu coachen oder auch allgemein 
Nutzende zur Mitwirkung zu ermutigen, Ressourcen und Selbstwirksamkeit zu fördern. Für die Zukunft 
wurde immer wieder die Bedeutung von KI und Digitalisierung betont – sehr positiv erwähnt wurde auch das 
Ehrenamtsprojekt, das nach Ansicht der Beteiligten gerne auf private Netzwerke ausgeweitet werden dürfte. 
Es wurde gewünscht, dass der Verein Papillon am Puls der Zeit bleiben und entsprechend reagieren soll.

Nach dem anregenden Austausch wurde die Beiratsversammlung nach 2 Stunden beendet und alle nahmen 
ihre Inspirationen mit ihrer Wege.                                                                                                                     A.B 

Beiratsversammlung 2026
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Unser nächstes Treffen 
findet am 01.06.2026 
von 15-17 Uhr in der 
Geschäftsstelle statt. 

Wir freuen uns auf Euch!

Papillon  -  Aktiv

Am 13.04.2026 kam Papillon Aktiv mit 5 Teilnehmenden zusammen, zwei davon waren der Einladung 
der Geschäftsführung Ende März am Beiratstreffen teilzunehmen gefolgt. Zunächst gingen wir über 
die Inhalte des Beiratstreffens in den Austausch und stellten Gemeinsamkeiten heraus. Insbesondere 
die drei in dem Beiratstreffen gestellten Fragen und die Ergebnisse des Plenums machten deutlich, dass 
Engagement für die Entwicklung des Vereins gewünscht ist, Themen wie KI-Nutzung jedoch kaum im 
Bewusstsein sind. Als Thema aus dem Beiratstreffen hielt die Mai-Runde von Papillon Aktiv die Frage „Wie 
man mit Krisen umgehen kann“ für ein kommendes Treffen der offenen Nutzervertretung fest.

Weiterhin wurde die Gründung des Inklusionsbeirates im Kreis Kleve und der Inklusionsmarsch durch die 
Klever Innenstadt im Mai nochmals aktualisiert besprochen. 

Daneben wurde die Idee vorgestellt, in einem zukünftigen Treffen die Antidiskriminierungsstelle in der 
Stadt Kleve mal zu besuchen. Zur großen Überraschung einiger Teilnehmender ist dies nicht nur eine 
Beratungsstelle für Menschen mit Migrationserfahrung, sondern für alle Personen die Diskriminierung 
erfahren haben. Die Teilnehmenden waren sich einig, dass Menschen mit Behinderung oftmals 
Ausgrenzung erleben, und einige konnten von selbsterlebten oder beobachteten Erfahrungen berichten. 
Umso spannender wäre es sich mit Unterstützung der Antidiskriminierungsstelle zu informieren, welche 
Möglichkeiten man im Umgang mit Diskriminierung haben könnte.    

                                                                                                                                                                       A.B

Schon gewusst?.....
Ab dem 1. Juli 2026 wird das Bürgergeld eine neue Bezeichnung bekommen und es wird in diesem 
Zusammenhang einige Änderungen geben. Die Leistungen bleiben organisatorisch im SGB II und die Jobcenter 
werden auch weiterhin zuständig sein, aber neben einer neuen Bezeichnung („Grundsicherungsgeld“) 
werden strengere Mitwirkungspflichten gefordert. Darauf begründen sich dann auch gegebenenfalls 
Sanktionen, die den einen oder anderen Leistungsbezieher bei Meldeversäumnissen treffen können. 
Möglich würde so z.B die stufenweise Minderungen des Regelsatzes, bis hin zur vollständigen Streichung 
bei fortgesetzter Arbeitsverweigerung. 
Aber im Gegenzug werden auch die Arbeitgeber stärker in den Fokus gebracht.Zum Einen werden 
Qualifizierung, Weiterbildung und Coaching für Leistungsbezieher gefördert, aber die Chefs bei 
nachgewiesener Schwarzarbeit rigoros strafrechtlich verfolgt. Zu Unrecht gezahlte Leistungen, wenn 
diese durch Schwarzarbeit / Scheinanstellungen verursacht wurden werden zurückgeholt.

                                                                                                                   M.K
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Anfang März fand wieder der Qualitätszirkel von Papillon statt. Das ist ein Treffen, bei dem sich aus allen Bereichen 
(Besondere Wohnformen, Tagesstätten, Bewo) Menschen treffen: 
•	 die Nutzervertretungen
•	 die Bereichsleitungen
•	 je ein Mitarbeitender
•	 die Geschäftsführung
Alle zusammen arbeiten daran Dinge bei Papillon zu 
verbessern. Das wird in verschiedenen Arbeitsgruppen (mit 
ca. 4-6 Personen) gemacht. Diese treffen sich zusätzlich 
zum Qualitätszirkel. Im Qualitätszirkel treffen sich dann alle 
um die Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen vorzustellen.  
Dieses Jahr haben bei dem ersten Treffen 15 Personen 
teilgenommen. Es war aus fast allen Bereichen jemand 
vertreten. Das ist schön. Es hätten aber auch noch mehr 
Personen sein können. 
Was wurde diesmal besprochen?
Allgemein:
1.	 Dieses Jahr soll wieder eine Befragung der Mitarbeitenden stattfinden. Dazu wie zufrieden sie mit ihrem 
Job bei Papillon sind. 
2.	 Dieses Jahr soll wieder eine Befragung der Nutzenden im Bewo und der Besonderen Wohnform stattfinden. 
Dazu wie zufrieden sie mit der Leistung von Papillon sind. Die Tagesstätten werden dann im nächsten Jahr 
befragt. 
3.	 Die Beiräte der Besonderen Wohnformen und die Tagesstättensprecher*innen und Papillon Aktiv sollen 
sich dieses Jahr alle zusammen treffen und sich gemeinsam austauschen. 
Folgende Arbeitsgruppen gibt es dieses Jahr:
•	 Ehrenamt und Freizeitpatenschaften – wird aus dem letzten Jahr fortgeführt
•	 Beschwerdemanagement – Die Möglichkeit sich bei Papillon zu beschweren, wenn etwas nicht gut läuft 
soll noch weiter vereinfacht werden.
•	 Medien – der öffentliche Auftritt von Papillon (z.B. in der Papillon Life, auf der Internetseite oder bei 
Instagram und Facebook) soll moderner werden
•	 Nutzerbefragung Bewo – die Umfrage wird neu bearbeitet bis September
•	 Nutzerbefragung Besondere Wohnform - die Umfrage wird neu bearbeitet bis September
                                                                                                                                                                          A.K

1.Qualitätszirkel 2026

Quelle:  @Colorlife-AdobeStock.com
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Termine Mai 2026

Angebote des sozialpsychiatrischen Zentrums Kleve
Hagsche Str. 86 • 47533 Kleve

Beratungen
Beratungstermine können Sie telefonisch vereinbaren unter:  02821 - 775060

Sackstraße 88 • 47533 Kleve
Tel: 02821/7130137

Erreichbarkeit nur in den Angebotszeiten 

Der Quartiermacher
Vielleicht sucht jemand von euch eine Wohnung, kennt jemanden der eine zu vermieten 
hat, oder möchte vielleicht eine Wohngemeinschaft bilden? Kurz gesagt alles was mit 
Wohnung zu tun hat. 
Dann können wir darüber reden, diskutieren und uns austauschen.
Über eine rege Teilnahme würde ich mich sehr freuen.
Termine :
Jeden ersten Mittwoch im Monat von 14:30 bis 16:00 Uhr, Sackstraße 88 in Kleve
Euer Quartiermacher, Tom Böhm

Öffnungstage Mai 2026

So	 03.05.	 11:00 – 13:00 	 Sonntagsbrunch mit Anmeldung während des Freizeittreffs

Di	 05.05.	 10:30 – 13:30    Stepps und 13:00 – 15:00  Kunstgruppe und 16:00 - 19:00 Freizeittreff 

Mi	 06.05.   14:30 – 16:00 	 Wie und wo ich wohnen will

Mi	 06.05.   16:00 – 18:00	 Frauengruppe (Infos C. de Baere 0151 42353105)

Fr	 08.05.   16:00 – 19:00	 Freizeittreff 

So	 10.05. 	 11:00 – 13:00 	 Sonntagsbrunch mit Anmeldung während des Freizeittreffs

Di	 12.05.	 10:30 – 13:30    Stepps und 13:00 – 15:00 Kunstgruppe und 16:00 - 19:00 Freizeittreff 

Mi	 13.05.   16:00 – 18:00    Kochgruppe (Infos C. de Baere 0151 42353105)

Fr	 15.05.	 16:00 – 19:00    Freizeittreff

So	 17.05.	 11:00 – 13:00 	 Sonntagsbrunch mit Anmeldung während des Freizeittreffs	

Di	 19.05.   10:30 – 13:30    Stepps und 13:00 – 15:00 Kunstgruppe und 16:00 - 19:00 Freizeittreff

Fr	 22.05.	 15:00 - 19:00	 Freizeittreff

So          24.05.	 11:00 – 13:00 	 Sonntagsbrunch mit Anmeldung während des Freizeittreffs

Di	 26.05.	 10:30 – 13:30    Stepps und 13:00 – 15:00 Kunstgruppe und 16:00 - 19:00 Freizeittreff

Fr	 29.05.	 16:00 - 19:00	 Freizeittreff – ab 17:30 Uhr mit Karaoke 

So          31.05.	 11:00 – 13:00 	 Sonntagsbrunch mit Anmeldung während des Freizeittreffs



Seite 7

Angebote des sozialpsychiatrischen Zentrums Geldern
Markt 6 • 47608 Geldern

Beratungen
Beratungstermine können Sie telefonisch vereinbaren unter: 02831 974460

Weitere Hilfsangebote

	 Beratung Depression
	 0800 3344533
 	 Mo, Di, Do: 13 bis 17 Uhr

	 Telefonseelsorge 	
	 0800 1110 111 oder 
	 0800 1110 222
	 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr

Markt 6  •  47608  Geldern

Öffnungstage  

Fr 01.05.2026    geschlossen (Maifeiertag)
Mo 04.05.2026    17:00 – 19:30
Mi 06.05.2026    17:00 – 19:30
Fr 08.05.2026    16:00 – 18:30

Mo 11.05.2026    17:00 – 19:30
Mi 13.05.2026    17:00 – 19:30
Fr 15.05.2026   16:00 – 18:30

Mo 18.05.2026    17:00 – 19:30
Mi 20.05.2026    17:00 – 19:30
Fr 22.05.2026   16:00 – 18:30

Samstag 23.05.2026 10 Uhr Pfingstbrunch mit vorh. Anmeldung
Mo 25.05.2026    geschlossen (Pfingstmontag)

Mi 27.05.2026    17:00 – 19:30
Fr 29.05.2026    16:00 – 18:30

Donnerstag 07.05.2026 von 14.00  Uhr  -  15.00 Uhr   

Redaktionssitzung   “Papillon -Life “ ( in den Räumen des SPZ Geldern,  Markt 6 ) 

Termine Mai 2026

	 SeeleFon
	 Eine Hotline vom Bundesverband
	 der Angehörigen psychisch Kranker (BApK). 
	 01805 950 951 oder 0228 71 00 24 24
	 Mo - Do 10-12 Uhr und 14 bis 20 Uhr
	 Fr 10 - 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr

	 Mutes
	 Muslimisches Seelsorge Telefon
	 030 4435 09 821
	 24 Stunden täglich
	 dienstags auch auf Türkisch
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Veranstaltungen  /  Eintritt frei 
oder sehr kostengünstig ( 05 / 2026)

07.05.2026 17-21 Uhr Feierabendmarkt in Goch
Es geht wieder los, Goch verwandelt sich in einen bunten Marktplatz voller Genuss, Kreativität und guter 
Laune. Lass Dich von der einzigartigen Atmosphäre mitreißen und genieße den ersten Feierabendmarkt des 
Jahres mit Freunden, Kollegen und Familie.

09.05.2026 um 12-19 Uhr: der 14.Gelderner Citylauf
mit Start und Ziel am Markt bringt bei hoffentlich schönem Wetter viele Teilnehmer und Zuschauer 
buchstäblich auf die Füße. Auch für ein Rahmenprogramm ist gesorgt.

10.05.2026 Trödelmarkt in Kevelaer
Der Bäderverein Kevelaer e.V. organisiert auch in diesem Jahr seinen traditionellen Trödelmarkt am 
Hallenbad. Er findet am Sonntag vor der Kirmes in Kevelaer statt, also am 10. Mai 2026. Auf dem Parkplatz 
am Hallenbad stehen 150 Standplätze für Trödelfans zur Verfügung.

14.05.2026 von 7-23 Uhr Freizeitfestival Walbeck
Der allseits beliebte Trödelmarkt startet um 7 Uhr und danach reihen sich diverse Veranstaltungen am 
Waldfreibad Walbeck an. Das Festival bietet diverse Bands bei freiem Eintritt

17.05. 2026 von 11-17 Uhr Schafschurfest in Weeze
Unter dem Motto „740 Jahre ohne Tierpark - 60 Jahre Tierpark Weeze“ gibt es diese wunderbare Einrichtung 
nun seit 60 Jahren - ein Ort, an dem die ganze Familie Freude und Wissen erleben kann. Der Tierpark Weeze 
ist nicht mehr wegzudenken und der Gemeinde sehr viel wert. Traditionell veranstaltet der Förderverein 
Tierpark Weeze jährlich das „Schafschurfest“ mit allem, rund ums Schaf, dazu Stände von Imkereien, 
Naturfreunden, Artenschutz und Freizeit. Auch  Grillgut, Kuchen und Getränke sind dabei, um das Fest 
abzurunden.

23.05.2026 bis 26.05.2026 Pfingstkirmes in Geldern
„Die größte Pfingstkirmes am Niederrhein“ - allseits beliebte und bekannte Fahrgeschäfte und auch vieles 
Neues gibt es zu entdecken. Wenn das Wetter mitspielt, werden wieder hunderttausende Kirmesfans die 
Herzogstadt besuchen.

Repariertermin in der reparierBar Geldern - 17.00 - 20.00 Uhr 
Wir reparieren an jedem 1. und 3. Mittwoch eines Monats in den Räumen der Diakonie defekte 
Gegenstände. Bringen Sie alles, was Sie allein tragen können. Die Reparaturen finden in Ihrem Beisein 
statt. Annahmeschluss: 19:15 Uhr, Ostwall 20, Geldern, Kontakt: 02831/1323566 oder 
info@reparierbar-geldern.de

30.5.2026 11bis 13Uhr Pflege der Stolpersteine in Kleve 
Zweimal im Jahr werden die zum Gedenken der jüdischen Bürger und Bürgerinnen von Kleve verlegten 
Stolpersteine gereinigt. Kleine Gruppen, jede Gruppe wird von einem Mitglied des Vereins begleitet und 
in Gesprächen erfolgt ein Austausch. Start ab Treffpunkt Mifgash, Ecke Tiergartenstrasse/Spyckstrasse. 
Bitte vorab anmelden: Michael.meuten@mifgash.de
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Meine Sicht auf sensible Menschen als Wächter der Gesellschaft

Hi, mein Name ist Nils. 
Vielleicht hat jemand schon meine anderen Artikel 
gelesen und bemerkt, dass ich motivieren möchte, 
an sich selbst zu arbeiten. 
Ich schreibe hier über sensible Menschen als 
Wächter der Gesellschaft, denn mich treiben 
immer mal wieder Ängste um, die sich auf die 
aktuelle Situation in der Welt beziehen. 
Ok, ich gucke keine Nachrichten, die haben mich 
ohnehin paranoid werden lassen, daher weiß ich 
nicht, wie die aktuelle Lage aussieht.
„Es kann mir auch egal sein, denn die Welt kann ich 
nicht retten, doch ich kann meine Welt retten!“

Die aktuelle Lage in der Welt können wir wohl kaum 
beeinflussen. Dazu fehlen uns die Mittel, Geld und 
Einfluss. Doch was wir beeinflussen können, ist uns 
selbst und unsere unmittelbare Umgebung. Dazu 
gehören Menschen, Tiere und die Natur.  
Ich bin sehr viel unterwegs und bekomme die 
Stimmung oft mit, bemerke aber auch, dass 
Menschen wie wir viel zu kurz kommen und in 
Situationen, wo es darauf ankommt einzuschreiten 
sich keiner traut, etwas zu sagen oder zu tun. 
Es ist verständlich: die aktuelle Lage macht Angst 
und wir wollen uns selber schützen. 
Alleine kann man nicht viel ausrichten, doch wenn 
mehrere Menschen hinter einem stehen, die 
dieselben Werte vertreten, dann ist das eine Stärke, 
die Vertrauen schafft, um mehr zu bewegen.
Ich fühle mich auch alleine und habe auch meine 
Zweifel, ob ich einschreiten sollte oder nicht. Mir 
gehen folgende Gedanken durch den Kopf: 
Ob mir jemand helfen würde? Was können die 
Konsequenzen sein, für mich und für andere? Ich 
schätze die Lage ab und frage mich, ob ich im Fall 
der Fälle alleine damit klarkommen kann. Wie 
könnte das Worst Case Szenario aussehen?
Das ist eine Abfolge von Gedanken, die ich im 
Nachhinein für mich reflektieren kann. 
Was ich wahrnehme, befeuert zudem meine 
Angst, wenn ich andere reden höre oder sehe, was 
teilweise geschieht. 
Das passiert nicht alltäglich, denn um mich herum 
ist es größtenteils friedlich. Darüber habe ich mir 
mal Gedanken gemacht.  
Es könnte sein, dass meine Präsenz andere 
Menschen nicht auf die Idee bringt, falsch zu 
handeln. Ich bin ein 190cm Mann mit breiten 
Schultern und wenn ich aufrecht stehe und mich 

mit Selbstvertrauen bewege, kann das Respekt 
einbringen. Das weiß ich und das ist ein Vorteil, den 
ich mir zunutze machen kann. 
Andersherum dachte ich auch, dass es um 
mich herum eher friedlich ist, weil meine 
Schutzmechanismen aus der Vergangenheit aktiv 
waren, als ich noch dachte, dass mir jeder weh tun 
wollte. 
Ich glaube daran, dass wir unsere kleine Welt 
friedlich gestalten können und einen Ort haben 
können, an dem wir uns wohlfühlen können. Auch 
in unserer Lage, denn es sind meist die Menschen, 
die negativ auffällig werden, die es kaputt machen. 
Auch Menschen, die mit keiner bösen Absicht 
hier einen Schutz suchen, werden dadurch in 
Mitleidenschaft gezogen. 
Eine friedliche Welt zu kreieren braucht Zeit. Wie 
alles Gute. Ich habe lange auch nicht geglaubt, 
dass alles gut werden kann, doch das kann es!
 „Ich sah den Vögeln immer wieder zu, wie sie an 
mir vorbeiflogen und habe versucht, etwas Schönes 
daran zu erkennen. Lange war es ohne Gefühl und 
eine nachziehende Verbitterung machte sich in mir 
breit. Doch ich bin immer wieder aufgestanden und 
habe immer wieder hingesehen, mit dem Willen, 
das Schöne daran zu erkennen. 
Jetzt kann ich es erkennen.“
Ich glaube daran, dass wir das Gute in unsere 
Umgebung bringen können und hier für Frieden 
und Wohlsein sorgen können. Daher möchte ich 
jeden dazu aufrufen, an sich zu arbeiten, um ein 
Teil dieses großen Ganzen zu werden. 
Jeder auf seine eigene Art.
„Wo Gutes herrscht, wird Gutes weitergetragen. 
Unser Platz ist nicht in der Psychiatrie, unser Platz 
ist in der Welt, in der Gesellschaft und für mich, als 
Wächter für Rechtschaffenheit.“
Wir sind sehr feinfühlige Menschen mit einer 
psychischen Krankheit. Das haben wir uns nicht 
ausgesucht, doch dadurch sind wir ja nicht verloren. 

In der kommenden Ausgabe wird der Artikel 
fortgeführt
                                                                          Nils S.
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Man neigt ja doch recht oft dazu, immer den Fehler bei sich selbst zu suchen und zu dann auch 
automatisch zu denken, dass alles an einem selbst liegt. Es gibt aber auch diejenigen, die sämtliche Fehler 
immer zuerst und oft ausschließlich bei den anderen suchen.  

Wenn man sich mal ein bisschen mit sich selbst beschäftigt, gehört man vermutlich eher zu den Menschen, 
die zunächst die Fehler bei sich selbst suchen. Das ist für eine Selbstreflexion und Selbsterkenntnis gut, 
denn dadurch kommt man überhaupt erst in Gang, sich selbst auch mal zu hinterfragen.
Man sitzt in der Falle, wenn man alle Gründe für Misserfolg und dem eigenen Befinden im Außen sucht, 
denn viel zu oft liegt man damit gründlich falsch.

Man kann die Welt nicht verändern. Man kann auch das Verhalten der anderen nicht verändern. Man hat 
nur auf die eigenen Gefühle und Reaktionen Einfluss. Das birgt eine gute Chance auf Veränderung, aber 
auch gefährliche Fallstricke für die eigene Wahrnehmung, denn da gibt es immer den einen oder anderen 
blinden Fleck. Begründet ist das in der Tatsache, dass das Gehirn nach Möglichkeit immer versucht, Lücken 
zu füllen, altes Wissen zu verwenden und gleichzeitig neue Informationen zu sammeln. Dies macht es 
unmöglich, die echte Realität wahrzunehmen, da man immer der Meinung ist, dass die eigene Wahrheit 
die tatsächliche – und einzige – Wahrheit ist.

In diesem Konstrukt der eigenen Wahrheit ist das Erleben so eng verstrickt, dass man die Umwelt 
eben auch nur mit den eigenen Augen sehen kann. Einen bewussten Schritt heraus aus der eigenen 
Wahrheit zu machen und sich selbst einzugestehen, dass diese Wahrheit auch ein Trugschluss aus 
Voreingenommenheit, Erwartung und einem verzerrten Empfinden sein kann, ist nicht immer einfach. 
Doch es ist ein wichtiger Schritt. Nicht jeder kann es. Und manche können es sogar auch zu gut und 
praktizieren es zu oft, was dann ein Schritt in die falsche Richtung ist. Denn oft kann es eben doch auch 
„die Schuld“ des anderen sein, wenn etwas nicht gelingt oder vereitelt wird. Trotzdem – Perspektive und 
Blickwinkel ändern und feststellen, dass manches eben doch nicht so ist, wie es scheint…
                                                                                                                                                                     M.K

Lagerfeuer und Schokocrunch

Wer nicht wagt, der nicht gewinnt!
Die Chance war da, nun verschwindet sie geschwind!

Der Tag war schön! Das Wetter auch,
ich genieße das Lagerfeuer und den dazugehörigen Rauch.

Das Essen war lecker,
morgen aber hole ich Brötchen beim Bäcker. 

Es folgt am nächsten Tag der Brunch,
aber ich esse heute Abend einen Schokoriegel mit viel Crunch.

Marcel Marek Kurianski
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Das Musikjahr 1966 gilt als Wendepunkt, an dem Popmu-
sik von bloßer Unterhaltung zur künstlerischen Revolution 
wurde. Es war geprägt von psychedelischen Klängen( the 
13th floor elevator ), dem Aufstieg von Studioalben ( wie 
„Pet Sounds“ von den Beach Boys und“ Revolver“ von den 
Beatles, „Blonde on Blonde“ von Bob Dylan.1966 wird oft 
als das "coolste Jahr" der Popkultur bezeichnet, da es den 
Übergang zur Ära der Rockmusik maßgeblich einleitete.
1. Revolver - Beatles
2. Beach Boys - Pet  Sound
2. The 13th Floor Elevator - The Psychedelic Sounds Of The 
13th Floor Elevators
4. Face to Face - The Kinks

5. Aftermath - Rolling Stones
Hintergrund : 
Die USA waren in den 60er Jahren geprägt, von einem ra-
dikalen Wandel, u.a. durch die Bürgerrechtsbewegungen, 
dem Vietnamkrieg, der Anti – Kriegs Bewegung und der 
aufkommenden Hippie – Kultur (Flower Power).  Dieser 
Wandel setzte sich natürlich  auch in  der Musikszene fort, 
es war ein Zeitraum intensiver kreativer Energie und be-
deutender künstlerischer Durchbrüche. Diese Zeit wurde 
von einer Vielfalt an Sounds und Stilen geprägt, die die 
musikalische Landschaft nachhaltig formten und die kul-
turellen Strömungen der 1960er Jahre widerspiegelten.

Das musikalische Jahr 1966 war eine Zeit der Übergänge 
und Veränderungen, die die späten 1960er Jahre definieren 
sollten. Es war ein Jahr, in dem die Grenzen zwischen Mu-
sikgenres wie Folk, Rock, Pop und Blues nicht nur verwischt, 
sondern auch neu definiert wurden.
1966 : Das größte Jahr des Rock
 Vor 60 Jahren erreichte die damals junge Kunstform einen 
Zenit: mit Meisterwerken von den Beatles, den Beach Boys 
und Bob Dylan.
(Frank Zappa's  Mothers  of Invention erstes Musikalbum 
FREAK OUT! erschien im Juni 1966.
Mothers of Invention's  FREAK OUT !  gilt als eines der ersten 
Konzeptalben in der Geschichte der Rockmusik und erwei-
terte mit diesem Album in Musik und Texten die Musikpalet-
te dieses Gernres.  
Das (Doppel)- Album verknüpfte PsychedelicRock mit avant-
gardistischen Einflüssen , satirischen Songtexten u. parodis-
tischen Elementen.
 - Jimi Hendrix  und die Formation „Jimi Hendrix Experience“  
wird im September 1966 in London gegründet. 
Hendrix fungiert neben dem Part als Leadgitarrist auch als 
Sänger der Band.
Die Geburtsstunde des Psychedelic Rock!
Dieses Genre der Rockmusik entwickelte sich zwar schon um 
1965 in Grossbritannien und den USA. Die „Blütezeit“ dau-
erte jedoch bis Ende der 1960er. 
Also war man 1966 mittendrin in der Welle des Psychedelic 
Rock. Häufig wurde auch der Begriff ACID ROCK  verwendet, 

in Anspielung auf den Einfluss halluzinogener Drogen, wie 
etwa LSD, und deren Auswirkungen auf die Wahrnehmung-
des Menschen. Es erblühte  in der Folgezeit eine wahre 
Pop / Undergroundkultur, vor allen Dingen mit dem aufkom-
menden Konsum von u.a. Cannabis.
Sogenannte „Headschops „  Ladengeschäfte eröffneten, die 
allerlei Zubehör für die Konsumenten von Cannabis verkauf-
ten. Eine eigene Szene entstand, und der „ Psychedelic Shop“  
wurde zu einem zentralen Anlauf und Treffpunkt für die Sze-
ne.
Es mag aus heutiger Sicht auf uns befremdlich wirken, wie 
doch liberal man  zu jener Zeit in den 60ern mit dem Konsum 
von allerlei  (illegalen) Drogen umgegangen ist, und auch in 
der Musikszene hat man keinen Hehl daraus gemacht, dass 
Drogen immer wieder mit im Spiel waren.
Die Psychedelic Rockband The 13th Floor  Elevators z.B. wa-
ren für ihren Konsum von Marihuana und LSD bekannt. Um 
die (gesundheitlichen / psychischen) Konsequenzen hat man 
sich zu der Zeit wohl eher wenig gekümmert oder es ver-
drängt. Es galt eben als politisches Statement. Es war halt 
damals  Teil der Jugend /Pop- Kultur, und es war  natürlich 
auch der erhobene Mittelfinger gegenüber der Elterngene-
ration und das Ausbrechen aus festgefahrenen Strukturen, 
dem normalen „Bürgertum“. Cannabis u.a. war das Rausch-
mittel der Gegenkultur. Es galt als Ausdruck  des Protest ge-
gen Krieg und der konservativen Gesellschaft. Und auch die 
neugeborene (Rock) – Musikszene aus dieser Zeit kann man 
durchaus als damalige neue „Gegenkultur“ bezeichnen, ihr 

Beatles - Revolver
Das 1966 erschienene Album Revolver der Beatles gilt als eines der innovativsten und einflussreichsten Werke der Popgeschichte. Es 
markiert den endgültigen Übergang der Band von den „Mop-Top“ („Pilzkopf“)- Idolen zu avantgardistischen Studio-Pionieren.
Pet Sounds (Album): Das elfte Studioalbum der Beach Boys, gilt als eines der einflussreichsten Werke der Popgeschichte. 
Es enthält Klassiker wie „Wouldn‘t It Be Nice“ und „God Only Knows“.
Blonde on Blonde - Bob Dylan. Es gilt als eines der ersten Doppelalben der Rockgeschichte und bildet den Ab-
schluss von Dylans berühmter „elektrischer Trilogie“
Aftermath  - Rolling Stones,1966 veröffentlicht, gilt als entscheidender künstlerischer  Durchbruch in der Ge-
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Sozialpsychiatrisches Zentrum (SPZ) Kleve
und ambulante Wohnhilfen
Hagsche Straße 86, 47533 Kleve
Tel.: 02821 775060 
Kontaktstelle Kalisho, Sackstraße 88, 47533 Kleve
Nicole Ritter, n.ritter@vereinpapillon.de 
Sarah Kalscheuer, s.kalscheuer@vereinpapillon.de 

Tageszentrum Kleve
Kleine Rembrandtstraße 21, 47533 Kleve
Tel.: 02821 775050
Ingrid Klösters, i.kloesters@vereinpapillon.de
Ralf Walter, r.walter@vereinpapillon.de

Geschäftsstelle 
Josef Berg, Geschäftsführer, 
Bernard Majkowski, Geschäftsführer 
Hagsche Str. 86, 47533 Kleve
Tel.: 02821-77500
info@vereinpapillon.de

Sozialpsychiatrisches Zentrum (SPZ) Geldern
Beratung, Kontaktstelle und Tagesstätte
Markt 6, 47608 Geldern
Tel.: 02831 974460
Anna Heetfeld, a.heetfeld@vereinpapillon.de
Alice Brey, a.brey@vereinpapillon.de

                      Verwaltung
                          Katharina Changezi, k.changezi@vereinpapillon.de
                          Bianca Cornelißen, B.Cornelissen@vereinpapillon.de
                          Britta v.Heek, b.vanheek@vereinpapillon.de
                          Hagsche Str. 86, 47533 Kleve
                          Tel.: 02821 77500   

Susanne
Tel.: 015144014725

Carmen
Tel.: 0151 44014713

Alice
Tel.: 02831 9744620

Monika
Tel.: 0151 44014704

Hilfe bei der
Wohnungssuche:

Tom Böhm

Mobil: 0171 8684836

Quartiermacher

Besondere Wohnform 
Mittelweg 50-52 & Kleine Rembrandtstr. 27,
47533 Kleve, Tel.: 028213988200
Stefan Steeger & Sabine Foemer 
B2_bereichsleitung@vereinpapillon.de

Besondere Wohnform 
Kastanienweg 17 und
s´Heerenbergerstr. 83, 46446 Emmerich 
Tel.: 028213988300 
J. Woerner, C. Greeven & M. Baumann 
B3_bereichsleitung@vereinpapillon.de

Besondere Wohnform 
Meißnerstraße 9 und 11, 47533 Kleve
Tel.: 028213988100
Kristina Fischer und Carsten Kruse, 
B1_bereichsleitung@vereinpapillon.de

Ambulante Wohnhilfen Geldern
Anne Späth, a.spaeth@vereinpapillon.de
Tel.: 02831 974460

Fachliche Leitung der 
besonderen Wohnform Papillon e.V.
Julia Woerner, j.woerner@vereinpapillon.de

Papillon bietet Beratung in: 
Kleve 
Kontakt: 
Nicole Ritter 
Hagsche Straße 86 – 02821 77500

Goch
Kontakt: 
Frederik Bohn
Am Steintor 10 - 02823 4193216

Emmerich
Kontakt:  
Frederick Neufeld
Kim Kämmler
Neumarkt 4-6 – 02822 9755077

Geldern
Kontakt: 
Alice Brey
Markt 6 – 02831 974460

oder online-Beratung über:
https://vereinpapillon.de

Ihre Wege zu uns

Peer
Beratung
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